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l o r w o r t. 

SSon verschiedenen Seiten Ijie^n ermutigt, hat stch der unterzeichnete Ver* 
faffer auf neuerliche Anregung der Herausgeber der „Wiener landwirtschaftlichen 
Leitung" und ber „Österreichischen Forst* und Jagd*3eitung" entfchloffen, an* 
leiblich der mit Beginn des Jat)reS 1910 in Kraft getretenen £arifreformen 
eine Neuauflage deS „STarifratgeberS für den Sand* und Forstwirt" jufammen* 
zufteflen. 

DaS österreichische STarifwefen ift, wie daö jedes andern Meiches, in 
Seiner ©efamtljeit für den Laien ein fast unübersehbares ©ebiet und eß ist 
daher eine Konzentration deS Materials für die einzelnen BerufSftänbe not* 
wendig. 

Die Sand* und Forstwirtschaft im weitesten Sinne wirb in tiefem Büchlein 
die für fie in Betracht fommenben wichtigsten STarifbestiinmungen, inSbefonbere 
fämtliche ihr auf ben Eifenbahuen eingeräumten Vegünftigungeu finden, fo dag 
ihr an ber Hflnb biefeö Behelfes eine annähernbe Kalh i lat ion ber Fracht 
möglich ist; aber auch ber Hänbler unb ber Jnbustrielle,' bie mit ben einschlägigen 
^robulten ju tun haben, werben bem Büchlein manchen vielleicht nicht nebenSäch* 
lichen Hinweis entnehmen fönnen. 

Die Vereinfachungen in unfereni Stariftoefen ermöglichten eS, bie neue 
Auflage an Seitenzahl zu verringern und doch inhaltlich auszugestalten. 

DaS vorliegende Buch wurde nicht verfaßt, um jur STarifpolitif Stellung 
zu nehmen, Sondern lediglich, um ein Bild des tatsächlich Bestehenden 31t ent* 
werfen. STrotzdem ist eS vielleicht gestattet zu erwähnen, dag allgemein h°he 

Tarife im Deutschen deiche die Bahnen in die Lage fetzen, für die Landwirtschaft 
durch billige AuSnahmetarife besser $u Sorgen, als dies bisher bei uns möglich 
war, und dag fich an uissere £arifrefonnen die berechtigte Hoffnung fnüpfen 
lägt, dag das reichSdeutfche Beifpiel nunmehr nachgeahmt werden fann. 



#KK44 Rebengebühren. 

ReßeitgeMhren. 

£)ie wichtigsten sftebengebi'chren Sind folgende: 
^ejepiSSegebiihr 10 7?.^ 
Stempelgebühr 10 h. j 
Ablegegebühr oder Auflegegebühr fe 2 h pro 100 k g (bei Eilgut, 

halben und ganzen Saggonladttngen darf diefelbe nur über Antrag der Partei 
erchoben werden). 

Verlade* und AuSladegebühr 2 h pro 100 leg. 
Überladegeböhr 3 h pro 100 k g . 
©edenmiete mindestens K 10, für SMftanjen über 200 k m K 2 311* 

Schlag pro 100 k m . 
Sägegeld K 1-20 pro Saggon oder 4 h pro 100%. 
Für JntereffedeI larat ion werden 0-25 h für je K 10 deS öetlarierten 

Betrages und 10 Sariflilometer erhoben. 
£)ie ©eSinfeftionSgebühr beträgt K 3 pro Saggon, für SaggonS 

mit 2 Etagen K 5, für folche mit 3 Etagen K 7; 
für Kälber, Lämmer, Schafe, Sidder, Hammel, ^icflein, 3tegen, 3iegen̂  

böcfe, (gpanferfel, grifcfjliiige oder Schweine bei Verladung von weniger als 
4 Stücf 80 h ; 

für ©efliigel pro Behältnis 40 h; 
für andere £iere in Behältnissen, pro Stier 10 h; 
MiniinalSatz 40 h . 
£rän!gebüf)r für 1 SRind 20 Ii; SftinimalSatz pro Sendung 50 7/; 
für andere Stiere pro 1 Etage oder 1 Saggon 50 h; 
©ebüfjr für bie Fütterung und £ränfung oon ©eflugel einschließlich 

der Fntterfelbst!ostcn pro 100 k g der Sendung, auch dann, wenn das Futter vom 
Absender beigeftellt wird, 50 h ; 

für daS Bespritzen von Borftenoieh pro Etage oder Sagen 50/*; 
für das Einstreuen einbödiger SaggonS K 2; 
für daS Eiuftreuen mehrbödiger (Etage*) SaggonS K 3; 
Beifteüung eines Brustriegels Z I ; 
Beis'tellung eines StreickjbaumeS 50 7». 
Bis 38 k m Entfernung fönneu Frachtbriefe mit 2 7i*Stempel verwendet 

werden. 


